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Erste*r Beitragende1, Zweite*r Beitragende2 [ggf. ergänzen]
1Erste Affiliation, Stadt, Land
2Zweite Affiliation, Stadt, Land
[ggf. ergänzen]
xyz@example.com
Gewähltes Format und Einreichungsthema: genau ein Format und ein Thema aus allen vorgeschlagenen Themen auswählen und hier angeben
Abstract: [maximal 50 Wörter] Im Abstract sollten keine Literaturangaben erfolgen.
Keywords: [maximal 6 Keywords] Erstes Keyword, zweites Keyword, drittes Keyword, viertes Keyword, fünftes Keyword, sechstes Keyword.
Lizenz: Diese Einreichung erfolgt unter Nutzung und Gewährung der offenen OER-Lizenz Creative Commons CC-BY-ND-NC 4.0 license, siehe: https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0.
1. Hinweise zur Gestaltung der Einreichungen
Diese Vorlage ist für Einreichungen zur Werkstatt-Konferenz "Digitale Transformationen in hochschulischer Bildung gestalten", ausgerichtet von den beiden Projekten ViBeS und ViCo.
Der gesamte Text der Einreichung darf insgesamt maximal 500 Wörter (ohne Titel, Abstract und References = Literaturangaben) enthalten. 

Der Text soll vor allem die Frage nach der Praxisrelevanz der Einreichung beantworten, die das zentrale Auswahlkriterium für alle drei möglichen Formate ist (siehe den Anhang für alle Auswahlkriterien). Einreichungen für das Format "Workshop" sollten zudem beantworten, wie sie das zweite zentrale Auswahlkriterium der Aktivierung der Werkstatt-Teilnehmenden adressieren (siehe ebenso den Anhang für alle Auswahlkriterien).
1.1. Referenzen
Referenzen zu Literaturangaben sollten folgende Form haben: 

· Innerhalb eines Textes: "... nach Smith (2002) ..." oder "... "[wörtliches Zitat]" wie Smith (2002, S. 132) betonte ..." (mit Seitenangabe), oder:
· Am Ende eines Texts/Satzes: "... (Smith, 2002)." or "... "[wörtliches Zitat]" (Smith, 2002, S. 132)." (mit Seitenangabe).

Eine vollständige Bibliographie mit allen zitierten Werken muss am Ende der Einreichung mit dem Titel "References" eingeschlossen werden. Die bibliographischen Einträge müssen in alphabetischer Reihenfolge und entsprechend dem APA citation style in der letzten Version erfolgen, dabei sind DOIs immer am Ende anzugeben (wenn verfügbar)..

Hier sind ein paar Beispiele:

A journal article:
Coombs, R. & Hun, R. (1998). Knowledge management practices and path-dependency in innovation. Research Policy, 27(2), 237-253. https://doi.org/10.1011/example 
A book:
Arehibugi, A. & Lundvall, B.-A. (Eds.). (2001). The Globalizing Learning Economy. Oxford: OUP. https://doi.org/10.1011/example
A journal article available online:
Negi, N. J., Bender, K. A., Furman, R., Fowler, D. N., & Prickett, J. C. (2010). Enhancing self-awareness: A practical strategy to train culturally responsive social work students. Advances in Social Work, 11(2), 223-234. Retrieved from https://journals.iupui.edu/index.php/advancesinsocialwork/article/view/482/1787
Anhang: Bewertungskriterien
Nachfolgend sind die Bewertungskriterien für die drei unterschiedlichen Formen von Einreichungen (Workshops, (Flipped) Vorträge und Poster) aufgelistet, damit Sie sie in Ihrer Einreichung direkt adressieren können:

1. Workshops dienen dem aktiven Austausch und der gemeinsamen Entwicklung neuer Perspektiven zu einem ausgewählten Tagungsthema (z. B. zur kommunikativen Validierung eines Bewertungssystems für OER oder zur Gestaltung ausgewählter Medienformate). Workshops können in einem Zeitumfang von 90 Minuten durchgeführt und berücksichtigen die aktive Teilnahme der Teilnehmenden.

2. (Flipped) Vorträge dienen der Vorstellung und Diskussion fortgeschrittener oder abgeschlossener Forschungs- und Entwicklungsprojekte. Die Vorträge sind zwei Wochen vor der Tagung in einem Online-Format zur Verfügung zu stellen. Während der Werkstatt-Konferenz werden inhaltlich gebündelte Gesprächsrunden (von 90 Minuten) zu den Vortragsthemen durchgeführt. 
3. Poster dienen der prägnanten Vorstellung laufender Projekte sowie innovative Ideen für zukünftige Forschung, Konzepte oder Praxiserfahrungen. Die Poster sind ebenfalls zwei Wochen vor der Tagung digital zur Verfügung zu stellen. In einer Poster-Session (von 60 Minuten) erhalten die Beitragenden die Gelegenheit, ihr Poster zu präsentieren und für vertiefende Diskussionen bereitzustehen. 

Bewertungskriterien für Einreichungen von Workshops:

1. Praxisrelevanz (zentrales Auswahlkriterium)

2. Aktivierung der Teilnehmenden (zentrales Auswahlkriterium)

3. Bezug zu Konferenz und gewähltem Einreichungsthema

4. Innovationsgrad für hochschulische Bildung

5. Nutzen für digitale Transformationen in der hochschulischen Bildung

Bewertungskriterien für Einreichungen von (Flipped) Vorträgen:

1. Praxisrelevanz (zentrales Auswahlkriterium)

2. Bezug zu Konferenz und gewähltem Einreichungsthema

3. Innovationsgrad für hochschulische Bildung

4. Nutzen für digitale Transformationen in der hochschulischen Bildung

Bewertungskriterien für Einreichungen von Postern:

1. Praxisrelevanz (zentrales Auswahlkriterium)

2. Bezug zu Konferenz und gewähltem Einreichungsthema
3. Innovationsgrad für hochschulische Bildung

4. Nutzen für digitale Transformationen in der hochschulischen Bildung

